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Halle a d Saale Mittwoch den 26 Juni 1901
Die wirthſchaftliche Lage und die Vorbereitung

des Zolltarifs
Für die ungünſtigen wirthſchaftlichen Verhäliniſſe die in

Dentſchland ſeit etwa Jahresfriſt herrſchen möchte das Berliner
Organ des Bundes der Landwirthe die Handelsvertrags
politik Caprivi s verantwortlich machen Es ſcheut ſich
nicht ſie als unmittelbare Folge der Handelsverträge hinzu
ſtellen doch ſcheint es damit ſelbſt bei ſeinen agrariſchen Ge
ſinnungsgenoſſen in der Preſſe keinen Anklang zu finden
Thatſächlich folgt jeder Periode wirthſchaftlichen Anfſchwungs
ein mehr oder minder empfindlicher Rückfchlag Solche Rück
ſchläge zum Theil viel empfindlicher weil viel ſchroffer herein
brechend als der vor einem Jahre eingetretene ſind wir
wollen nicht gar zu weit in die Vergangenheit zurückgreiſen

ſeit den fünfziger Jahren öfter eingetreten in Zeiten in
denen unſere Wirthſchaſtspolitik ſchutzzöllneriſch war nicht
minder als in Zeiten wo freihändleriſche Anſchauungen vor
herrſchten auch die Periode der Bismarck ſchen Schnutzzoll
politik iſt davon nicht verſchont geblieben Mit Recht ſagt die
Handels und Gewerbekammer ſür Mittelfranken in Nürn
berg in ihrem ſoeben erſchienenen Jahresberichte daß die
wirthſchaftlichen Rückſchläge eben Erſcheinungen
ſind die immer wieder als Begleiter der Epochen
großen kommerziellen und induſtriellen Auf
ſchwunges auſtreten aber auch überwunden werden da ſie
ihrer Natur nach nicht dauernd ſind ſondern vorübergehen
Ebenſo richtig aber weiſt dieſelbe Kammer darauf hin daß
Nachtheile denen unſer Handel und unſere Jndnſtrie durch
eine verfehlteHandels und Zollpolitik des Deutſchen
Reiches ausgeſetzt ſein würden dauernd ſein und ſelbſt bei
Anſpannung aller Kräfte durch die Angehörigen von Handel
und Jnduſtrie kaum jemals wieder gut gemacht werden
könnlen Der Entwicklungsgang der Vorbereilungen für den
neuen deutſchen Zolltarif erſcheint der mittelfränkiſchen
Kammer leider nicht geeignet ihr als der Vertreterin des
Handels und der Jnduſtrie das Gefühl der Beruhigung zu
gewähren er muß vielmehr das ernſtliche Bedenken erregen
daß Handel und Jnduſtrie zu Gunſten der agrariſchen
Sonderbeſtrebungen welchen in dem Fleiſchſchan
geſetze bereits eine nicht zu unterſchätzende Konzeſſion gemacht
würde die Koſten der neuen Zoll und Handelsvertragspolitik
zu tragen ſich geſaßt halten müſſen Eine beſondere Ueber
raſchung wird ihrer Anſicht nach allerdings damit kanm jemand
gebracht werden der die Art und Weiſe der Vorbereitung von
ihrem erſten Stadium an aufmerkſam verfolgt hat Sie beklagt
ſich darüber daß bei der Zuſammenſetzung des wirthſchaft
lichen Ausſchuſſes eine vollſtändig genügende Verlretung die
vitalen Jntereſſen des auf den Export angewieſeuen Handels
und der Jnduſtrie ihres Bezirks nicht finden konnten Dieſe
Beſchwerde wird von allen Vertreinngen des auf den Export
augewiefenen Handels und der Jnduſtrie erhoben ſie iſt auch
dadurch nicht gegenſtandslos geworden daß ſchließlich noch
Vertreter beſonderer Brauchen als Sachverſtändige gefragt
würden Die weiteren Ausführnugen der Kammer zu dieſem
Thema mögen wörtlich wiedergegeben werden

Als ein ganz beſonders charakteriſtiſches Symptom muß
die gefliſſentliche Zurückdrängung der berufenen
Vertretungen des Handels und der Jnduſtrie
von dieſen Vorbereitungshandlungen bezeichnet werden Nur
über das neue deutſche Zolltarifgeſetz wurden wir amtlich zum
G Sachten veranläßt und ebenſo über das neue Zolltarifſchema

über unſere Meinung befragt das Wichtigſte die neuen Zoll
ſätze entziehen ſich immer noch unſerer Kenutniß ja es mehren
ſich die Anzeichen die auf deren gänzliche Vorenthaltung den
Handelskammern gegenüber ſchließen laſſen was allerdings
ohne Vorgang und dem offen an den Tag tretenden Einfluß
der Agrarier und anderer Gegner einer vernünftigen Zoll
und Handelsvertragspolitik gegenüber eine ſchwere Ungerechtig
keit ſein würde

Den zu den Verhandlungen zugezogenen Sächverſtändigen die
Mitglieder von Handelskammern find iſt die ſtrengſte Ver
ſchwiegenhert gegen ihre Kammern zur Pflicht gemacht
worden Jn welche Schwierigkeiten gerathen dieſe Herren
wenn ſie an Verhandlungen ihrer Kammer über Angelegenheiten
theilnehmen über die ſie nicht ſagen dürfen was ſie ganz genau
wiſſen Jn welch ſchweren Konflikt kommen ſie angeſichts der
Verpflichtung über die Verhandlungen im Reichsamt des
Junern nichts verlauten zu laſſen einerſeits und der ihnen
geſetzlich obliegenden Pflicht andererſeits die Intereſſen des
Handels und der Induſtrie bei den Verhandlungen in den

Kammern zu pertreten fr
Deutſches Reich

Gof und Perfonalnachrichten
Reichskanzler Graf Bülow traf geſtern abend in Kiel ein

und begab ſich ſofort mittels Torpedoboots in die Bucht von
Eckernförde an Vord der Hohenzollern

Der Miniſterialdirektor im Finanzminiſterium Grandke
iſt geſtern früh geſtorben

Der Vremer Zwiſchenfall vor dem Reichsgericht
Die im Zuſtande der Willenloſigkeit verübte That eines

Halbverrückten durch welche der Kaiſer gelegentlich ſeines letzien
Bremer Beſuches an der Wange verletzt wurde unterlag geſtern
der Beurtheilung des Reichsgerichts Das Reſultat der Ver
handlung war ſo wie wir es im Gegenſatz zu der ſcharf
macheriſchen Preſſe von Anfang an vorausgeſehen der erſte
Strafſenat dem es obliegt über die Eröffnung des Haupt
verfahrens gegen einen hochverrätheriſcher Handlungen Ange
klagten zu beſchließen hat die Eröffnung des Haupt
verfahrens abgelehnt und den angeklagten Arbeiter
Weiland außer Verfolgung geſetzt Der Gerichtshof
befand ſich bierbei in Uebereinſtimmung mit dem Ankxage der
Anklagebehörde Wie dieſe und der Gerichtshof übereinſtimmend
annehmen liegt eine verbrecheriſche That nicht vor
Ein unglückſeliges Zuſammentreffen von Umſtänden hat den
Kaiſer der ſchweren Gefahr ausgeſetzt nicht der frevelhafte Wille
eines Verbrechers Der Geiſteszuſtand des Angeklagten iſt zu
nächſt durch ein Kollegium Bremer Aerzte und dann durch die
preußiſche wiſſenſchaſtliche Deputakion ſür Medizinalweſen der
höchſten in derartigen Fragen begutachtenden Behörde des
preußiſchen Staates geprüft worden Das Ergebniß iſt über
einſtimmend ſo ausgefallen daß der Angeklagte ſtrafrecht
lich für ſeine That nicht zur Verantwortung ge
zogen werden konnte

Zu dieſem BVeſchluß der Blällern wie der Poſt u a zum
Bewußtſein bringen mag wie thöricht es von ihnen war und
bleibt in jedem Vorkommniß gleich ein Attenkat zu wittern
ſchreibt die Nordd Allg Ztg bereits gewiſſermaßen die
Treibereien des Scharfmacherorgans beſchönigend

Der Beſchluß beruht auf einem gleichlanutenden Anlrag des
Oberreichsanwalls Das Strafverfahren gegen Weiland iſt
damit endgiltig eingeſtellt Es haben alſo ſowohl die Anklage

Nachdrug verboten

Julins Podenberg
Zu des Dichters 70 Geburtstag 26 Juni 1901

Von Paul Wittko
Anfrecht ſammelt er und ſtolz
Er der Freie V kenilernte
Was der Fluch des anderen Golds
Nie berührt das Gold der Ernte

Zu einem ſeiner Gedichte preiſt Jnlins Rodenberg glücklich
den Mann der keinem Menſchen braucht zu danken der ſich im
Schweiße der Arbeit nicht erniedrigte Aufrecht und ſtolz ſteht
auch der Dichter da der heute ſeinen 70 Geburtstag begeht
zwar nicht welt entfernt ſondern vielmehr mitten im Leben und
Treiben im Haſten und Jagen der Weltſtadt in Berlin aber
frei und glücklich als einer der das Leben keunen gelernt und
genoſſen hat der ſich immer ſeiner gefrent hat der auch im
Leiden Troſt gefunden hat in der ſeligen Erinnerung an Liebe
S Lenz und in neuer Hoffnung auf neuen Glanz und neuen

uſt
Rodenberg ſtammt ans dem Städtchen dieſes Namens im

einſtigen Kurfürſtenkthum Heſſen in der Gegend von Rinteln
gelegen Seine Eltern wohlhabende Lente waren jüdiſchen
Glaubens und führten den Namen Levy Sie beſtimmten den
Sohn zum Kaufmann und ſchickten ihn auf die höhere Bürger
ſchule zu Hannover die er aber bald mit dem Gymnaſinm zu
Rinteln vertanſchte Hier offenbarte ſich zuerſt ſeine dichteriſche
Begabung Es war gegen Ende der vierziger Jahre des
vorigen Jahrhunderts Schleswig und Holſtein waren mit
Dänemark unter einem Seepter vereinigt Holſtein gehörke
zum deutſchen Bunde Schleswig nicht das nun die Dänen
obwohl es zum größeren Theile der deutſchen Nationglität an
gehörte zu daniſiren ſich eifrig bemühten Aber dieſe Verſuche
begegneten wie henie die entgegengeſetzten dem lebhafteſten
Widerſtande und als der Dänenkönig erklärte in beiden
Herzogthümern gelte das Königsgefetz der Erbfolge und er
werde darauf bedacht ſein die Anerkennung der Unverletzlichkeit

des däniſchen Geſammtſtaakes herbeizuſühren da erhob ſich in
den Herzogthümern eine gewaltige Entrüſtung und in Deutſch
land bezengte man geräuſchvoll den Stammesgenoſſen ſeine
Syinpathie

Schleswig Holſtein meerinnſchlungen wurde das popnulärſte
Nalionallied in aller Munde war das Wort des unglücklichen
Sylter Vogles Uwe Loruſen Up ewig ungedeelt und zahl
loſe Kundgebungen von Univerſikäten Korporgationen uſw jeder
Art gaben dem Gefühl der Nation Ausdruck

Es war eine Begeiſterung zu Gunſten Schleswig Holſteins
ähnlich der heutigen Burenbegeiſterung doch zielbewußter und
intenſiver Da erhob auch der Primaner Levy aus Rodenberg
ſeine Stimme und ſandte zwei Hefte von Sonetten Für
Schleswig Holſtein in die Welt hinaus Er ließ
einen Schlachtruf ertönen für unſer Recht und unſere Ehre
Dieſe in der Form untadelhaſten von ſchöner Gefühlswärme
und glühender Freiheits und Vaterlandsbegeiſterung zeugenden
Sonelte waren eine ſehr bemerkenswerthe Talentprobe des
Dichterjünglings Es ſteckte ja ein gut Theil von der guten
alten deutſchen Romantik mit ihren milden blauen Augen in
ihnen ſie waren zu weich zu harfentönig zu thränenfeucht
und traumſelig ſie hatten nichts von der hinreißenden Wucht
Herwegh s der zündenden flammenden Macht und Pracht der
volksführenden Sprache dieſes Poeten Sie waren entſtanden
unter dem Einfluß der politiſchen Poeſie jener Jahre der auch
Rodenberg s älterer Landsmann Dingelſtedt deſſen Nachlaß R
vor zehn Jahren veröffentlichte freilich in ganz auderer Art
damals verfallen war Das äußere Gefüge des Sonetts iſt
an ſich ſchon h zur politiſchen und Kriegspoeſie mit
ſeinem würdevoll ruhigen palhetiſchen Gange Aber man
merkte doch ſchon in thnen von feiner lyriſcher Begabung
etwas in der treſffenden und immer geſchmackvollen Wahl der
ungeſuchten ſtels im rechten Maße angewandten Bilder n
der zwangloſen Anmuth der Form der Leichtigkeit der Sprache
der Zartheit der Empfindungen

Jm Jahre 1851 bezog der junge Poet die Univerſität
Heidelberg und noch in demſelben Jahre veröffentlichte er
als stud iur eine kleine lyriſch epiſche Dichtung unter dem

behörde als auch der Gerichtshof die Ueberzeugung gewonnen
daß worauf anfänglich einzelne auffällige Thatumſtände hin
wieſen von einer gegen Se Maieſtät den Kaiſer gerichteten
verbrecheriſchen That nicht die Rede ſein kann Ver Kaiſer
iſt an jenem Abend das Opfer einer Verkettung von Um
e geworden die in dieſer Art ſich ſelten zuſammenfinden

Von wirklich auffälligen Thatumſtänden die auf die Möglichkeit
eines Attentates hindeuten iſt uns bisher nichts bekannt ge
worden Aber mag dem ſein wie ihm wolle der jetzt ergangene
Spruch des höchſten Gerichts wird wie man annehmen darf
den Empfindungen des Kaiſers ebenſo ſehr enlſprechen wie denen
der überwiegenden Mehrheit des deutſchen Volkes das in der
That des Weiland von Anfang an den Ausfluß eines kranken
Gehirns erblickte Weiland iſt denn auch in Verfolg des Be
ſchluſſes des Reichsgerichts auf Antrag des Erſten Staats
anwaits in Bremen geſtern abend bereits als gemeingefährlich
geiſteskrank einer Jrrenanſtalt überwieſen worden

Politiſches

Die Veränderungen im Miniſterium ſind wie der
Berliner Vertreter der Frankf Ztg behauptet mit dem Aus
ſcheiden der drei Miniſter v Miquel Brefeld und Hammerſtein
nicht ganz abgeſchloſſen worden Der einzige Miniſter
der damals gern und freiwillig gehen wollte war Herr
v Thielen Der iſt durch den Grafen Bülow bewogen
worden zu bleiben aber wie lange er ſich noch wird halten
laſſen iſt doch fraglich Auch Graf Poſadowsky würde
wahrſcheinlich ſeine Stellung befeſtigt haben wenn er von
ſeinem jetzigen Poſten damals ins Finanzminiſterium über
geſiedelt wäre Einſtweilen iſt es wohl nur leeres Stroh
welches die Frkf Ztg in Berlin dreſchen läßt

Zum Präſidenten des neuen Reichsamts für dasPrivatverſicherungsweſen iſt wie die Nationalztg
hört der durch die 12,000 Mark Affäre belaſtete Direktor im
Reichsamt des Jnnern von Woedtke auserſehen Die
Nationalztg deutet an daß ſeit der 12,000 Mark Affäre

zwiſchen dem Staatsſekrelär Grafen Poſadowsky und dem
Miniſterialdirektor v Woedtke geſpannkte Beziehungen beſtehen
auf welche die Ernennung zum Präſidenten des neuen Reichs
anils zurückzuführen ſei die weder eine Rangerhöhung noch eine
finanzielle Verbeſſerung für Herrn v Woedlke bedente

Die auf Donnerstag den 27 Juni anberaumt geweſene
Plenarſitzung des Bundesraths iſt auf Sonnabend den
29 Juni verlegt worden

Zur Polenfrage druckt die Nordd Allg Zig einen
Artikel der Nat Zig ab der da ausführt An keiner der in
Betracht kommenden amtlichen Stellen wird man ſich der Ein
ſicht verſchließen können daß der Schutz des Deutſchthums
gegen den Polonksmus in den Oſtmarken weſentlich da
von abhängt daß es gelingt die deutſche Sprache in den
gemiſchtſprachigen Oſſprovinzen gegen Beeinträchtigung
ſicherzuſtellen denn die Nationalität folgt nun eimnal der
Sprache und das Verſtändniß für dieſes Geſetz der Entwickelung
ſetzen wir bei der Regierung als ſelbſtverſtändlich voraus Wir
halten es deshalb für ausgeſchloſſen daß man ernſtlich daran
denken könnte für die höhere Beamtenſchaft in den Oſtmarken
eine Ausbildung im Gebrauch der polniſchen Sprache ſei ſie
obligatoriſch oder fakultativ ins Auge zu faſſen Der Reichs
kanzler ſteht in der Pelenfrage auf dem Boden der nationalen
Wünſche Die Förderung des Deutſchen in den gemiſchliprachigen
Landestheilen erſcheint uns für einen deutſchen Staatsmann nicht
als Sache des guten Willens oder der Zweckmäßigkeit Sie iſt eine
Pſlicht gegen das deutſche Volksthum und wird je heſtiger das
Polenthum im preußiſchen Oſten nach fremden Muſtern eine
Sprachenfrage zu ſchaffen bemüht iſt mehr und mehr zur ge

bieteriſchen Nothwendigkeit Ein von oben verordneter Gebrauch
der polniſchen Sprache durch das höhere Beamteuthum nüßte

Titel Dornröschen Von Heidelberg zog er nach Berlin
dann nach Göttingen und 1853 treffen wir ihn in Mar
burg wo er König Harald s Todtenfeier ein Lied vom
Meere herausgab das im nächſten Jahre bereits eine zweite
Auflage erlebte die Friedrich Bodenſtedt gewidmet war Auch
ſeine erſten Lieder entſtanden hier und das Gedicht Der
Majeſtäten Felſenbier und Rheinwein luſtige Kriegshiſtorie
ſowie eine ſtattliche Reihe Muſikaliſcher Sonette Von allen
dieſen Dichtungen des überaus fruchtbaren und fleißig ſchaffeu
den frühreifen jungen Muſenſohnes kennt unſere heulige Zeit
ſehr wenig Aus König Harald s Todtenfeier haben ſich
einige Helgoländer Lieder erhalten wie das mit dem RNund
reime Marie vom Oberlande ein munteres keckes leicht
fertiges Burſchenlied Die luſtige Kriegshiſtorie iſt eine
Nachahnnumng von Roqueltes nun in 75 Auflage vorliegenden
Rhein Wein und Wandermärchen Waldmeiſters Brautfahrt
Wir freuen uns der Jugendfrifche und ſtudentiſchen Fröhlich
keit der poeliſchen Unbeſangenheit und anmnuthigen Leichligkeit
des flüſſigen Tones und Farbenreizes diefer Jugenddichtungen
Rodenberg s und Freiligrath ſchätzte ſchon damals den
jungen friſchen Liedermund wie er ihn in einem ihm gewtd
meten Versiein nannte Aber es war auch vlel romantiſche
Tändelei viel Unſelbſtändigkeit Mangel an Eigenart darin
Es war alles mehr nach als ſelbſtempfunden er ſah noch
mehr mit der Brille anderer als mit eigenen Augen und das
abſtrakte Wonnegefühl der Jugend das ſo unmittelbar aus

Roquette s kleiner Dichtung ſprach ſchien bei ihm doch mit
auderen noch ungeklärten Empfindungen gemiſcht Gerade das
verrieth aber auch ſeine Entwicklungsfähigkeit Mehr Eigenart
zeigen ſchon ſeine Muſikgliſchen Sonette die feine ſchwärme
riſche Liebe zur Muſik bekunden Den Vierundzwanzigjährigen
bezauberte Joachim s Geige und allezeit iſt er namentlich ein
begeiſterter Verehrer Mozart s geweſen

1856 promovirte Rodenberg in Marburg zum Dr jur undunn begann der Lauf ſeiner bewegten Wandeie re Er berei

faſt ganz Enropa Frankreich führte ihm die Bérauger ſ
Poeſie nahe Sie S ſeinem ganzen Naturell hier fand
er belebende Fröhlichkeit unverwüſtliche gute Laune nnd vor
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beiden Theillen den Deutſchen wie Polen als ein Zude der Staalsgewalt an die Beſtrebungen des Polonismus
aufgefaßt werden Wir erwarten daß man es dahin nicht
kommen läßt Da die Regierung dieſe Auslaſſung durch den
Abdruck in der offiziöfen Nordd Allg Zia gutheißt kann man
erwarten daß ſie neue Maßnahmen zur Polenfrage plant wie
es faſt den Anſchein hat jedoch weniger rigoroſer Natur als
bisher Wenn dieſer Schluß zutrifft ſo wäre endlich einmal
eine beſſere Germquiſiring und Kultivirung des Oſtens zu ge
wärtigen als ſie die gänzlich verfehlte Ausnahmebehandlung des
Polenthums bislang ermöglichte

Volkswirthſchaftliches
Der Handelsminiſter hat nach der Nat Zig über die

Heranziehung von Betrieben zu Beiträgen der
Handelskammer und der Handwerkskammer einen
neuen Erlaß veröſfentlicht in dem u a folgendes ausgeführt
wird Die ſogenannten gemiſchten Betriebe bei denen Handwerk
und Handel in derſelben Betriebsſtätte vereinigt ſind wie Schuh
macherei und Schuhhandel Schneiderei und Garderobengeſchäſt
u a mm ſtellen ſür die Eintragung ins Handelsregiſter eine
Einheit dar Die Eintragung beſchränkt ſich nicht etwa nur auf
den kauſmänniſchen Theil ſondern umfaßt den Betrieb als
Ganzes Hieraus folgt daß auch der ganze Betrieb zu den
Handelskammerkoſten beizutragen hat und es geſetzlich
nicht zuläſſig ſein würde den auf den handwerksmäßigen
Theil des Betriebes entfallenden Theil der Gewerbeſtener wenn
ſich dieſer überhaupt ausſondern ließe von Zuſchlägen frei
zulaſſen Anders verhält es ſich mit der Heranziehung ſolcher
gemiſchter Betriebe zu den Koſten der Handwerkskammer
Nach den geſetzlichen Vorſchriflen wird anerkannt werden müſſen
daß ſo weit eine Umlegung auf die Betheiligten ſeitens der zu
nächſt zahlungspflichtigen Gemeinden überhaupt ſtattfindet eine
Heranziehung auch dieſer Betriebe erfolgen darf jedoch
nur in Be ſchränkung auf den handwerksmäßigen
Theil Demzufolge werden die Gemeinden bei der Umlegung
der Koſten der Handwerkskammer den handelsgewerblichen Theil
des Betriebes außer Rückſicht laſſen müſſen Jn dieſen Fällen
tritt allerdings eine Doppelbeſteuerung ein die ſich aber auf den
handwerksmäßigen Theil des Betriebes beſchränkt und deshalb
in der Regel nicht von großer finanzieller Tragweite ſein wird
Jmmerhin liegt hierin eine Unzuträglichkeit deren Abſtellung
freilich nur auf geſetzlichem Wege möglich ſein wird Um
Material hierfür zu ſammeln giebt der Miniſter den Handels
kammern anheim einzelne Fälle zu ſammeln und zu ſeiner
Kenntniß zu bringen

Kirche und Schule
Zum Fall Reicke beſtätigen die Münch Neueſt Nachr

daß der Reichskanzler Graf Bülow die Auffaſſung getheilt hat
es ſei nicht zu faſſen daß ein Mann welcher für bas Berliner
Konſiſtorium nicht gecignet ſein ſollte ſür das Königsberger
genügen könnte Das Blatt betont daß das Eingreiſen des
Reichskanzlers am Kultusminiſterium nicht ſpurlos
vorübergehen kann Dr Studt s Stellung war bekannllich
nie eine feſte und wenn auch durch ihn die Verſetzung nicht
direkt beantragt worden iſt ſo iſt er doch nicht ganz von der
Mitwirkung freizuſprechen Vorläufig iſt aber nach Anſicht der
Münch Neueſt Nachr an eine Kriſis im Kultusminiſterium

freilich nicht zu denken Das Blatt erwähnt noch Reicke hat
den maßgebenden Faltoren wiederholt erklärt daß er die Ver
ſetzung nach Königsberg als eine unverdiente Strafe betrachten
müſſe Eine ihm angebotene Schnlrathsſtelle im Weſten der
Monarchie hat Reicke abgelehnt

Der preußiſche Kultusminiſter hat eine ſt atiſtiſche
Aufnahme über das Perſonal des geſammten höheren
und niederen Schulweſens in Preußen angeordnet Der
Stichtag hierfür iſt auf den 27 Juni d J feſtgeſetzt Die Auſ
nahme erſtreckt ſich auf alle Lehrkräſte an öffentlichen Schulen
Es ſind Angaben zu machen über Alter Geburtsort Stand des
Vaters Religion Prüſungen Militärverhältniß Gehalt

Heer und Flotte
Der Kaiſer hat beſtimmt daß auch unter der Herrſchaft

der Militärſtrafgerichtsordnung die militäriſchen Spruch
ge richte befugt ſind Gnadengeſuche um den Erlaß oder
die Milderung der erkannten Strafe einzureichen Dieſe
Geſuche ſind durch den Präſidenten des Reichsmilitärgerichts
mit einem gutachtlichen Bericht dem Kaiſer vorzulegen

Vor der geſtern nachmittag in Bremerhaven erfolgten Ab
fahrt des Kadettenſchulſchiffs des Norddeütſchen
Lloyd Herzogin Sophie Charlotte mit 82 Kadetten an Vord
das ſeine zweite Weltreiſe antrat lund nicht mit einem Schul
ſchiffe der Marine zu verwechſeln iſt richtete der Generaldirektor
Dr Wiegand eine Anſprache an die Kadetten in dex er ſie

EEDZZJ Er übertrug die Dervières chansons
jenes damals gefeiertſten und populärſten franzöſiſchen Dichters
ein Jahr nach deſſen Tode 1858 mit friſcher Grazie ins
Dentſche Von Frankreich wandte er ſich nach England und
Jrland Hier entſtanden ſeine anmuthigen und lebensvollen
Reiſeſchilderungen Ein Herbſt in Wales Die Jnſel der
Heiligen Jrkand Tag und Nacht in London uſw uſw
Später folgten Stillleben auf Sylt Diesſeits und jenſeits
der Alpen Ein däniſches Seebad Helſingör Wiener
Sommertage um ans der langen Reihe ſeiner poetiſch ver
klärten zu Büchern geſtaltelen Reiſeeindrücke die weſentlichſten
herauszuheben Es ſind Wanderfkizzen Studien hiſtoriſche
Erinnernngen Genre und Landſchaflsbilder alle herzhaft er
quickend durch den warmen Antheil den er an Landſchaften
und Menſchen Gebänden und Geräthen an gegenwärtigen und
namentlich an vergangenen Zuſtänden nahm Hier ſehen wir
wie aus dem Schilderer von Land und Lenten allmälig ein
Romandichter ſich zu entwickeln begann Manche ſeiner Schilde
rungen ſind Gedichte in Proſa und es entſtanden auch einige
der engliſchen Sage und Geſchichte zu der er ſich beſonders
bingezogen fühlte entlehnte novellenärtige Jdylle in Verſen
andere ſeiner Reiſebücher zeigen dentlich nach Anlage und Kern
die Veranlagung des Erzählers für den Roman

1861 kehrte Rodenberg nach Deutſchland zurück und ließ ſich
danernd in Berlin nieder um ſich dem redaklionellen Berufe
zu widmen 1862 64 gab er das Dentſche Magazin herans
1865 67 redigirte er das belletriſtiſche Beiblatt des Bazar
und gründete darauf die Monatsſchriſt Salon für Litteratnr
Kunſt und Geſellſchaft 1874 rief er nach dein Muſter der

Nevue des denx Mondes die groß angelegte Dentſche Rund
ſchau ins Leben Noch heute nimmt dieſe Monatsſchrift unter
den deutſchen Revnen die Führerrolle ein und alle Bemühungen
anderer neuerer Zeitſchriflen haben ſie ihr nicht ſtreitig
machen können Freilich unſere Modernen ſtehen der Roden
berg ſchen Deutſchen Nundſchau nicht beſonders ſympathiſch B
gegenüber und es iſt auch nicht zu verkeunen daß ſie heutenicht mehr ganz den hohen Platz einnimmt wie einſt hen

ermahnte ſich ſtrenger Pflichterfüllung und Ehrenhaftigkeit zu
befleißigen und ſtets Gehorſam und Dieciplin zu halten Vom
Großherzog von Oldenburg und der Herzogin
Sophie Charlotte war ſolgendes Telegramm eingetroffen
Es wünſchen herzlichſt gute Riſe der Protellor und die
Pathin Friedrich Auguſt und Sophie Charlotle Darauf
wurden folgende Telegramme abgeſandt An Großherzog
ſbdris Auguſt Dem hohen Protektor des Schulſchiffes das
veben ſeine zweite Reiſe antritt danken ehrerbietigſt für die V

aütigſt überſandten Wünſche Verwaltungsausſchuß Kapitän und
Offiziere des Schulſchiffes An Herzogin Sophie Charlotte
Eure Hoheit bitten ehrerbietigſt für das durch Ueberſendung von
Euer Hoheit Bildniß dem Patbenſchiff wiederholt bewieſene
hohe Wohlwollen den Ausdruck herzlichſten Dankes enkgegen
nehmen zu wollen Verwallungsaneſchuß Kapitän und Oſſiziere
des Schulſchiffes Sophie Charloitte

Verſammlungen und Kongreſſe
Jn Düſſeldorf findet nächſtes Jahr unter dem Pro

tellorat des Kronprinzen und des Prinzen Ludwig von
Bayern ein internationaler Binnenſchiffahrts
Kongreß ſtatt Ehrenpräſidenten werden Reichskanzler Graf
Bülow der Miniſler der öffentlichen Arbeiten v Thielen
und der Landwirthſchaſtsminiſter v Podbielski ſein

Ausland
Der ſüdgafrikaniſche Krieg

Präſident Krüger erhält ptzt direkte Nachrichten von
Dewet Nach einer Amſterdamer Meldung traf am Montag
Dewel s Adjntant General von Lov in Brüſſel ein Er
bringt einen Bericht Dewet s für den Präſidenten Krüger Der
General der Dewet s Lager Ende Mai verlleß erklärt die
Lage der Buren ſei fortgeſetzt äußerſt günſtig

Ebenſo iſt in Marſeille der Burenkommandant Vanlier
von Durban kommend mit einem Auftrage für Dr Leyd s
eingetroffen Vanlier erklärt den dem General Botha unter
ſtellten Plan den Kampf einzuſtellen für durchaus
unbegründet Jn den letzten Tagesbefehlen Botha s ſeien
als nnerläßliche Bedingungen für einen Friedens
abſchluß beſonders angeſührt worden Anerkennung der
Unabhängigkeit der beiden Republiken und völlige
Amneſtie für die Kapholländer die zu Gunſten der
Buren zu den Waffen griffen Vanlier hält die Lage augen
blicklich was die Buren betreſffe für ſehr zufrieden
ſt ellend

Da ſie ihnen nicht mit den Waffen in der Hand beikommen
können halten es die Engländer aufs neue für angebracht den
Buren allerhand widerrechtliche Handlungen nachzuſagen So
ſoll einer Meldung der Cape Times zufolge das Parlaments
mitglied ſür Aliwal North Botha von den Buren gefangen
genommen und wegen ſeiner Haltung im Kapparlament bei der
Abſtimmung über das Hochverrathsgeſetz ausgepeitſcht
worden ſein Seine Farm iſt verbrannt worden von den
Engländern

Ueber den Kampf bei Reite der angeblich in der Wegnahme
von Dewet s Convoi gipfelte liegen nunmehr nähere Mit
theilungen vor ans denen hervorgeht daß die Engländer den
Wagenzug überrumpelten Die Buren zogen ſich zurück als ſie
aber ſahen daß die Zahl der Engländer nur gering war kehrten
ſie zurück und griffen mit großer Verve an Da ſie an Zahl über
legen waren gelang es ihnen nach verzweifeltem Kampfe
die Wagen wiederzunehmen Jnzwiſchen war aber Oberſt
Delisle mit Verſtärkungen eingetroffen und das Geſecht be
gann mit größter Heftigkeit von Neuem Die Buren lagen unter
ihren Wagen und ſchoſſen nnabläſſig zwiſchen den Rädern hin
durch während ein Theil ihrer Kameraden ſchleunigſt die von
den Engländern weiter entfernt ſtehenden Wagen beſpannte und
foriſchaffte Die Engländer ſprangen nunmehr zwiſchen Stränge
und Deichſel vor die Wagen und machten nach Möglichkeit von
dem Bajonett Gebrauch Geſchoſſen wurde nur auf kürzeſte
Entfernung Der Vurenkommandant Delarey nahm ſelber am
Gefecht theil neben ihm wurde ein Bur getödtet und ſein Nach
bar auf der anderen Seite verwundet Schließlich löſte ſich der
Kampf in eine Reihe von Geſechten Mann gegen Mann auf in
deren Verlauf die Buren ſchließlich zurückgetrieben wurden
Auf allen Seiten wurde mit großer Tapferkeit gefochten Die
Engländer erbenteten 71 Wagen Ein Oſſizier von Dewet s
Stab wurde verwundet und gefangen

Von neuen Begebenheiten auf dem Kriegsſchauplatze iſt nur
zu berichten daß nach Meldung des Reuter ſchen Bureaus
ans Varkly Eaſt vom 24 Juni Fouché mit zwei Buren
kommandos über Glenalmond hinaus vorgerückt iſt Buren
patrouillen haben ſechs Meilen von dort mit britiſchen Patrouillen
Schüſſe ausgetauſcht

Groſi britannien und Jrland
Jm Unterhanſe erklärte geſtern abend der Kriegsminiſter

Brodrick daß nach den neueſten Meldungen in der Kap

Beſtrebungen unſerer dichtenden Jugend unſeren modernen
Romanciers den Wolzogen Polenz den Hartleben Bir
baum uſw nicht das gleiche Jntereſſe entgegen wie einſt dem
jungen Gottfried Keller Theodor Storm Konrad Ferd Meyer
Panl Heyſe der Ebner Eſchenbach uſw Daß er aber dieſe
neueren Größen der neueren deutſchen Roman Dichtung früh
zeitig zu würdigen verſtanden hat daß er ſie durch ſeine Zeit
ſchrift einem größeren Publikum bekannt machte das iſt eins
ſeiner hervorragendſten Verdienſte

Mit ſeinen eigenen Romanen hat Rodenberg nicht das gleiche
große Glück gehabt Jn den ſiebziger Jahren ſchrieb er Die
Straßenſängerin von London Die neue Sündfluth Von
Goltes Gnaden ſpäter Die Grandiders Kloſtermann s
Grundſtück u a Man verkennt nicht in ſeiner breiten ge
müthlichen Schildernungsart die oft vom Thema abweicht aber
gerade in dieſen Abweichungen ihre intimſten Reize offenbart
eine gewiſſe Aehnlichkeit mit Dickens bisweilen auch mit
Waſhington Jrving mit Thackeray und Scott Er vereinigt
in dieſen ſeinen größten Werken zarte diskrete Empfindung
mit realiſtiſcher Detgilarbeit ſcharf pointirte lebendige und
wirkſame Charakteriſtik mit elegiſchen Träumereien Anch in
ihnen ſteckt noch ein wenig vom Romantkiker wenn ihn anch
zumeiſt ein ansgeprägter Wirklichkeitsſinn feſt auf der Erde
und am Gezenſtändlichen hält Seine Menſchen ſind immer
warmblütig ſinnlich lebendig pſychologiſch wahr Er der
einſtige Dichter des Dornröschens hat etwas von Moritz von
Schwind mehr aber noch von der Schalkhaftigkeit dem guten
Humor des alten Karl Spitzweg an ſich Mitlten im rauſchen
den Leben unſerer Zeit im Trubel Berlins das er mit faſt
Fontane ſcher Meiſterſchaft zu ſchildern verſteht bewahrt er ſich
doch das frohe Behagen des heſſiſchen Kleinſtädters an den
Bildern einer eng umgrenzten Welt an ſtillen Gäßchen und
Winkelchen an grillig wunderlichen Baulichkeiten Dabei ſeine
beſondere Liebe für das alte hun ganz und gar verſchwundene

erlin für den Cöllnſchen Fiſchmarkt den einſtigen
Mühlendamm uſw Sein bekaunteſter ſehr leſenswerther
Roman der alle dieſe Eigenthümlichkeiten Rodenberg s am

berg iſt alt geworden und TitularProſeſſor er bringt den beſten in ſich vereint ſind Die Grandiders ein Roman

kolonie 1000 bis 2000 Mann gegen England unter Weg
ſländen und daß der wöchenkliche Kriegsaufwand geh
1250,000 Pfund Sterling zu beziffern ſei Unter den 1000 c
2000 Mann ſind ſelbſtverſtändlich Kavbolländer nicht be
e elwa 15,000 Mann ſlarken Skreillräſte der Buren zu er

leben henSchweden und Nortivegen
König Oskar bat den Reichstagsbeſchluß betreffend die n
ertheidigungsorganiſation und das neue Wehr

vflichtageſetz genehmigt Das Protokoll hierüber ſchlich
ſolgendermaßen Jn Uebereinſtimmung mit ſämmtlichen Mit
gliedern des Stagtsaths billige ich den vorliegenden Beſchiuß
des Reichstogs erlläre jedoch gleichzeitig ausdrücklich daß ig
damit die Vertheidigungsfrage nicht für vollſtändig gelöſt halte

Frankreich
Der Heeresausſchuß des Senats hat geſtern die zwei

jährige Militärdienſtzeit im Prinzip angenommen
Jm Prozeß Lun Saluces vor dem Staatsgerichtshof

beantragte der Generalſtaatsanwalt den Angcklkägten ſchuldig
zu ſprechen hob die Theilnahme des Grafen Lun Salnces an
den revolutionären Unternehmungen der Ligen hervor und ver
langte die Anwendung der Strenge des Geſetzes Hieranf
würde die Sitzung geſchloſſen

Schiveiz
Der große Streik der Arbeiter die am Simplon mit den

Bauten für den großen Tunnel beſchäftigt ſind hat ſich nun
mehr von der italieniſchen Seite auf das Walliſer Gebiet
ausgedehnt Telegraphiſch war vom Südende des Tunnels die
Nachricht vom Ansſtande nach Brig in Wallis gelangt Hier
veranſtalteten die Arbeſter eine aröße Verſammlung und ſteüten
geſtern ebenfalls die Arbeit ein

Japan
Bei den Flottenmanövern ſtieß en geſtern in der Höhe von

Tſuſhüna drei japaniſche Torpedoboote zuſammen Wie
berichtet wird ſoll ein Boot geſünken und mehrere Mann
ertrunken ſein

China
Mit der Nuhe Chinas hat s noch aute Wege Nachrichten

aus Taijüſganfn zufolge befindet ſich Tungfuhſiang dem
Vernehmen nach auf dem Marſche dorthin der Gouverneur von
Schanſi ſuchte nämlich um fremde Hilfe nach

Von der koreaniſchen Grenze wo Unruhen ang
gebrochen ſind trafen geſtern Flüchtlinge in Tſchifu ein die
berichten daß drei ruſſiſche und zwei engliſche Kriegs
ſchiffe vor der Yalumündung lägen

Halle und Umgegend
Halle 26 Juni

Der dreizehnte ordentliche Verbandstag der land
wirthſchaftlichen Genoſſenſchaften

der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten fand
geſtern vormittag um 11 Uhr in der Stadt Hamburg ſtatt
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung war der Geſchäfts
bericht des Verbandsvorſtandes für 1900 1901 der
vom Verbandsdirektor Landes Oekonomierath von Mendel
Steinfels erſtattet wurde Dem Berichte entnehmen wir
daß ſich die Genoſſenſchaften vön 477 auf 532 die Mitglieder
ſelbſt von 32,800 auf 37,273 vermehrt haben Es keſteben jetzt
187 Molkereien 54 Ein und Verkaufsvereine 247 ländliche
Spar und Darlehnskaſſen Uebergehend zu dem Molkereiweſen
konnte Referent auf den großen Erfolg hinweiſen den daſſelbe
auf der Ausſtellung gehabt wobei er dankbar im Namen der
Verſammlung der Verdienſte des Dr Hamilton um dieſe Ab
theilung der Ausſtellung gedachte Des weiteren gedachte
er der Kinder und Geſindeſparkaſſen von denen
nur zu wünſchen bleibt daß ſie ſich immer weiterverbreiten ſowie der vielen Rechtsgutachten die koſtenlos
von dem Verband gegeben werden und den Land
wirthen die Einleitung vieler Prozeſſe erſparen Mit einem
Hinwels auf die eminente Wichtigkeit des Genoſſenſchaſtswefens
ſchon in Anbetracht der großen Summen flüſſigen Kapitals das
in unſerer Landwirthſchaſt roulirt ſchloß der Geſchäſtsbericht
unter dem lebhaften Beifall aller Anweſenden

Darauf folgten die Rechnungsangelegenheiten des
Verbandes Die Rechnung ſchloß am 31 März 1901 im Ver
mögensſtand mit 12,717 42 M Aktiven und Paſſiven in der Ge
winn und Verluſtrechnung mit 41,996 56 M in Einnahmen und
Ausgaben ab Nach dem Bericht des Reviſors wurde die Ent
laſtung ertheilt Ebenſo wurde der Voranſchlag für die Zeit
vom 1 April 1801 bis 31 März 1902 der mit 43,950 M
balancirt genehmigt

Daran ſchloß ſich die Vornahme von Wahlen Es ſchieden
ſtatutenmäßig 4 Verbandsausſchußmitglieder aus Stadtguis
beſitzer Hermann Stüber Schaſſtedt Gutsbeſitzer Rudolf Beihge
Schackensleben Paſtor Auguſt Frank Büßleben Amtsrath Georg
Nette Wörbzig alle 4 wurden wieder gewählt

Darauf ertheilte der Vorſitzende das Wort Herrn Oekonomle

aus der franzöſiſchen Kolonie 1879 drei Bände die prächtige
Geſchichte eines den Refugies entſtammenden Berliner Hut
machers der mit Trotz und Zähigkeit alles unter ſeinen Hut
bringen will iſt ein vortrefflicher Roman aus dem Volke für
das Volk

Jn dieſem Jahre erſchienen in 6 Auflage ſeine Lieder und
Gedichte Da zeigt ſich ſeine dichteriſche Begabung wohl am
vollkommenſten die leichte Anmuth ſeiner ſangbaren Sprache
ſeine Kunſt geiſtreicher Pointirung ſeine ergreifende Pathelik
in Dingen des nationalen Ruhmes ſeine Gutherzigkeit und
ſein Mitleid ſeine Liebesfähigkeit und ſeine herzhafte Fröhlich

keit ſein Naturgefühl und vor allem ſeine innige Liebe zur
heſſiſchen Heimath zu den heſſiſchen Bergen Zu den er
greifendſten gehöct der kleine Cyklus von Gedichten zum Ge
dächtniß ſeiner verſtorbenen Mutter Das letzte dieſer Poeme
betitelt gn Memoriam beginnt mit den Verſen

O wäre noch ein Abend mir verliehen
Der ſtill und hell vom Lichte beſſrer Zonen
Und voll vom Widerhall der Melodien
Die mit den Sel gen in den Sternen wohnen

Wir wollen hoffen daß ein ſolcher Lebengabend dem liebens
würdigen empfindungsreichen immer noch nuermüdli
fleißigen Manne dem heute noch als höchſtes Gut ſeine
iebensfreudige Anſchauung zu eigen iſt beſchieden ſei Zwar
nahen ihm ſich die Tage von denen wie er ſelber einſt aus
ſprach Menſchen und Thiere ſagen ſie gefallen mir nicht
Aber noch hat ſeine Lebensſonne die Kraft Wolken zu xr
ſtreuen noch fühlt ſeine Seele Luſt wenn die Saiten könen

Lauſcht dem was die Welt erregt
Theilet ihre Sorgen
Und empfindet froh bewegt
Jeden neuen Morgen

Und wenn einſt in Dunkelheit
Jhm de Tag will ſchwindenSers dann um die Roſenzeit

Und die Zeit der Linden
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rath Ring Düppeln zu ſeinem Reſerat über genoſſen
haftliche Viehverwerthung Der Referent ſieilte an

zie Spitze ſeines Vortrages den Satz Der Landwirth darf ſich
nicht nur um die Produzirung des Viehes kümmern er muß
auch rege Auſmerkſamkeit der Preisverwerthung ſchenken Redner
ſtizzirle zunächſt die einfachen Verhältniſſe von früher wo der
Schlächter auſs Land fuhr und da ſeinen Bedarf holte und die
Veränderung welche die Schlachthofsgeſetzgebung gebracht wie

ch zu viele Zwiſchenhändler zwiſchen den Prodüzenten und den
Konſumenten geſchoben wie der Prachtban des Berliner Schlacht
viehhofes erſt wieder 1 Million Mark an den Gemeindeſäckel
abgeführt die doch der Landwirth vent müſſe Der Referent
zu viele Winke Anregungen und Ratbhſchläge beleuchtet oft
durch intereſſante Beiſpiele wie das Vieh am beſten auf genoſſen
ſchaftlichem Wege zu verwerthen ſei Daß die Preisnotirungen
überall nach dem Lebendgewicht geſchähen ſei das Jdeal das
anzuſtreben ſei bis jetzt ſeien die Berichte über Preiſe
ſehr unzuverläſſig Vor allem m auch der Zutrieb
zu den Märkten geregelt fein wie das gemacht werde
zeigte er an dem Nachrichtenſyſtem welches Huſum
und Tondern und damit die gewaltige Viehkammer
SchleswigHolſtein mit dem Weſten über Berlin per Telegramm
und Telephon verbindet ſo daß der letzte Bauer dort zeitig
über den Stand der Nachfrage und des Angebotes auf den
Märkten zu Huſum und Tondern unterrichtet ſein kann
Ferner müßten die Centralſtellen für Verkauf von Magervieh
ſich immer weiter verbreiten und Mittel ergriffen werden
welche den Vorverkauf durch die Händler beſeitigten für deren
Anftreten er einige draſtiſche Beiſpiele brachte Endlich müßte
das Vieh das der Landwirth für die Maſt zum Melken und
zum Ziehen braucht durch die Genoſſenſchaft gehen bei der der
Landwirth nur ſeinen Bedarf anzumelden habe um ihn gut be
fricdigt M olten dabel ſelen auch Depots für friſchmülchende
Kühe möglich

Nach einer Panſe von einer Viertelſtunde referirte Herr Land
wirthſchaftslehrer Zollikofer Hannover über ſeine Erfah
rungen bei der Gründung von Eierverwerthungs Ge
noſſenſchaften Der hier und da zum Vorſchein kommende
ſchwäbiſche Dialekt und die oft von einem ungeſuchten Humor
gewürzte Darſtellung des Reſerenten verliehen den Ausführungen
etwas Pikant Jntereſſantes ſo daß dieſes Thema jeden An
weſenden bis zum Schluß gefeſſelt hielt die gründliche Sachlich
keit des Vortrags ließ die Drucklegung deſſelben beſchließen
Herr Zoöllikofer hat ſeit 52 Jahren derartige Genoſſenſchaſten
ins Leben gerufen in Hannover und Baden Ebe man eine
Genoſſenſchaft für Eierverwerthung gründe müßten drei Vor
bedingungen erſüllt ſein Die Geflügelzucht muß gut entwickelt
reger genoſſenſchaftlicher Sinn und der Abſatz vorhanden ſein
Nun letzterer wäre immer da auch wo nicht größere Städte in der
Nähe ſeien Angehend die Vorarbeit ſo gewinne man vor allem die
Frauen die in die betreffenden Verſammlungen mitkommen müßten
habe man die Frauen ſo ſei die Sache der Eierverwerthungs
Genoſſenſchaft ſo gut wie gewonnen denn unter ihrem Regiment
ſtehe das Geflügel Nun ſeien aber auch Beſtimmungen
nöthig 1 Jeder Genoſſe dürfe nunx ſelbſt produzirte Eier
lieſern 2 Die Eier müſſen ſehr hänfig an die Genoſſenſchaft
abgeliefert werden 3 Sie müſſen geſtempelt ſein 4 Der
Landwirt9 behalte die kleinen Eier hübſch ſelbſt 5 Man
gewöhne ſich recht bald an den Verkauf nach dem Gewicht
6 Man liefere ja nur friſche Eier Bezüglich der Verſchickung
ſei für größere Maſſen beſonders diejenige in ausgebrannten
Petroleumfäſſern mit Häckſel gefüllt zu empfehlen Die Buch
ſührung ſei einfach Vor allem
ſchaft dafür ſorgen daß die Elerproduktion im November und
Dezember nicht aufhöre Der Nutzen einer ſolchen genoſſen
ſchaftlichen Berwerthung ſei bedeutend nicht nur die Einnahmen
ſteigen aus dem Produkt man verſchlendere es nun nicht mehr
ſo leicht das Jntereſſe an der Geflügelzucht wachſe Eine ſolche
Genoſſenſchaſt könne wohl ſelbſtändig daſtehen beſſer ſchließe ſie
ſich aber an eine ſchon beſtehende am beſten an eine Molkerei

genoſſenſchaft an Die 100 Millionen die ins Ausland gingen
könnten dann dem Vaterlande erhalten werden

Da der nächſte Gegenſtand der Tagesordnung der gegen
wärtige Stand der Kornhausbewegung wegen Ver
hinderung des Referenten Verbandsdirektor G Rexeroth
Kaſſel ansfiel ſo erhielten Herr Generalſekretär Dr O Rabe zu
dem Thema Betrachtungen über die Perſon alkredit
beſriedigung und Herr Oberamtmann C Lindner
Halle über den gemeinſamen Einkauf von Verbrauch s
ſtoffen das Wort Wegen der ſtark vorgerückten Zeit mußten
dieſe und die folgenden Herren ſich ſehr kurz faſſen Herr
Dr Rabe führte ans wie aus kleinen Anfängen ſich das länd
liche Spar und Darlehnskaſſenweſen mächtig entwickelt habe
und zu einer für das große Betriebskapital der Landwirtſchaft
der Provinz Sachſen ſegensreichen Geldausgleichſtelle geworden
ſek wo der Landwirth ſorglos ſeine Erſparniſſe hinterlegen
aber auch ſtets Geld zu einem civilen Zinsſuß bekommen kann
Namentlich beleuchtete der Reſerent das Walten der Ge
noſſenſchaftsbank in den neun Jahren ihres Beſtehens wo
denn ihr Umſatz von 12 auf 112 Milltonen Mark ge
ſtiegen ſei insbeſondere habe ſie den vielen Molkereien die
Baugelder vorgeſtreckt leider hälten nicht immer nach Rück
Zahlung der Darlehen ſich die Molkereien der Herkunft dieſer
Hilfe erinnert trotzdem habe ſich der Contocorrentverkehr der
Molkereien bei der Bank um 40 Proz gehoben

Ein ähnlich günſtiges Bild konnte Herr Lindner von der Ent
wicklung der Centralgenoſſenſchaft für den gemeinſamen Einkauf
von Verbrauchsſtoffen entwerfen Zum Schluß legte er dar
man habe ſich nicht einer voriges Jahr entſtandenen Groß
Handelsgeſellſchaft anſchließen können da wegen der Konkurrenz
zweier naher Centren wie Magdeburg und Leipzig dadurch nur
eine Belaſtung ſür den Landwirth entſtanden ſei Bei dem
Kali und Thomasmehlbezug ſei man mit der Geſellſchaft zu
ſammen gegangen

Die Frage Jſt das Kochen der Vollmilch vor der Ver
arbeitung in Molkerelen empfehtenswerth fand durch den
Reſerenten Molkereiinſtruktor Dr Hamilton dahin ihre Ve
antwortima daß das ntowe der Milch eine beſſere Milch
größere Ausbeute derſelben Tödtung der Vakterien eine feinere
Butter größere Mengen Quark und einen gediegeneren Käſe zur
Folge haben Die Betriebskoſten aber ſeien gering da die
Apparate jetzt verhältnißmäßig recht billig hergeſtellt würden

Endlich lagen zwei Anträge vor a Molkereigenoſſenſchaſt
Schockensleben Hält der Verband die Gründung von Orts
viehverſichernngs Geſellſchaften für richtig und zeitgemäß
Man ſtellte die Beantworlung der Frage den jeweiligen Ver
hältniſſen anheim b Molkerei Genoſſenſchaft Schaſſtedt Der
Verbandstag wolle beſchließen daß jährlich zweimal ſogenannte
Butterſchauen ohne jede Vorbereilung und ohne damit in die
Oeffentlichkeit zu treten abgehalten werden Jede dem Verband
angeſchloſſene Molkerei ſoll verpflichtet ſein auf Verlangen des
Verbandsvorſtandes eine Vutterprobe einzuſenden Ein der
artiger Beſchluß wurde einſtimmig gefaßt

Mit einem Vankwort für das zahlreiche Erſcheinen wurde die
Verſammlung nunmehr geſchloſſen

Univerſitäts und Hochſchulngchrichten
Wie der Reichsanzeiger mittheilt ſind der ordentliche

Proſeſſor an der Unliverſilät Göltingen Geh Regierungsratb
Dr Wellhanuſen und der ordentliche Proſeſſor an der
Univerſität Berlin Geh Medizinalrath Vr Rudolj Virchow
nach erſolgter Wahl zu ſtimmberechtigten Rittern des Ordens
pour le mérite für Wiſſenſchaften und Künſte ernannt
worden
e

e

Wiſſenſchaft Kimſt Litteratur
Die Gemeinde Pra

iahrfeler des Todestages Tycho Vrahes ſeine in der Tein

müſſe eine rationelle Wirth V

läßt aus Anlaß der Dreihundert

Kirche befindliche Grabſtätte wiederherſtellen Bel der
Aufdeckung der Gruft fand man zwei Särge die unzweifelhaſt
die Ueberreſte Brahes und ſeiner drei Jahre nach ihm ver
ſtorbenen Gattin enthalten Beide Leichen ſind noch gut er
ballen insbeſondere Vrabes Bart auch Gewand Varelt und
die hohen Schaftſtieſel Brahes ſind unzerſlört

Jn ihrer letzten Sitzung hat die Pariſer Akademie
mehrere wiſſenſchaſtliche Preiſe vertheilt unter anderem auch den
Marcelin Guerinprels der beſtimmt iſt die beſten der nen erſchiene
nen Werke und Schriſten auf dem Gebiete der Geſchichte und
Litteratur auszuzeichnen Die Preizſumme iſt von der Jury
getheilt worden und zwar hat Ebarles Benoiſt für ſein Wert
Fürſt Bismarck den größeren Theil von 2000 Fres er

halten Mit 1000 Fres wurde Pierre Leroy Begaulien für ſein
ab ekht 2e Erſchlleßung Aſiens Siblirien China und Japan
edacht

Provinzialnachrichten

Onedlinburg 24 Juni Kreis e DerLandrath des Kreiſes Aſchers leben macht bekannt daß durch
königlichen Erlaß vom 29 Mai d J die Genehmigung ertbeilt
iſt doß der Landkreis Aſchersleben fortan die Bezeichnung Kreis
Quedlinburg führt

8 Helbra 25 Juni Einbruch sdiebſtahl Geſtern
abend iſt im Hauſe des Gaſtwirths Kaliſch hierſelbſt am Bahn
hofe Mansfeld ein Diebſtahl verübt worden Der Dieb iſt in
die Wohnung des daſelbſt wohnenden Bergmanns Marck ein
geſchlichen und hat aus derſelben Kinder und Herrenanzüge
entwendet Später iſt er vom Gaſtwirth Kaliſch feſtgenommen
und als der öſters vorbeſtrafte Arbeiter Holland von hier er
mittelt worden

Nordhanſfen 24 Juni Feſtnahme eines Einbrechers
Der Dieb der vor 10 Tagen den Einbruch im hieſigen Trau
mann ſchen Schubwagrengeſchäſt verübt hat iſt in der Perſon
des Zuſchneiders des Geſchäfts Karl Ball hauſe aus Zwinge
ermittelt worden und zwar dadurch daß ein Landsmann der
Schornſteinbauer Walther aus Zwinge Kreis Worbis dem Be
ſtohlenen mittheilte er habe den Vallhauſe ſtark in Verdacht
ihm in Zwinge 220 M geſtohlen zu haben BVallhauſe geſtand
im Verhör denn auch ein die Einbruchsdiebſtähle bei Walther
und Traumann ausgeführt und ferner aus dem Hausflur des
bieſigen Fahrradhändlers Weichelt ein Fahrrad geſlohlen und
für 75 M in einem hieſigen Leihhaus verkauft zu haben Von
dem bei Traumann geſtohlenen Gelde wurden noch 117 M bei
dem Diebe vorgefunden

Heiligenſtadt 25 Juni Probebeleuchtung Heute
abend fand eine probeweiſe Beleuchtung der Straßen mit
Nernſtlicht ſtatt Es waren zweierlei Birnen in 40 und
20 Kerzenſtärke eingeſchoben worden Die 40kerzige Lampe hat
denſelben Stromverbrauch wie die bisher hier eingeſührte Glüh
lampe von 25 Kerzen Die Nernſtlampen gaben ein intenſives
weißes Licht wogegen das gewöhnliche elektriſche Licht ganz
gelb erſchlen Die Stadt wird ſich nun entſcheiden ob ſie hier
Nernſtlampen von 40 Kerzen oder ſolche von 20 Kerzen ein
ſühren will im erſteren Falle werden Bogenlampen überflüſſig
Da Heiligenſtadt eine der erſien Slädte iſt in denen das
Nernſtlicht zur Straßenbeleuchtung zur Einführung kommen
ſoll waren Vertreter auswärtiger Stadtbehörden heute hierher
gekommen um ſich die proöbeweiſe Beleuchtung anzuſehen

Y Mühlhanſen i Th 25 Juni Ein bedauernswerther
orfall iſt jetzt hier aufgeklärt worden Vor einigen Wochen

wurde im hieſigen Stadtwalde eine Brieftaſche mit 2700 Mark
Paplergeld gefunden Der Verluſt des Geldes hat den Verlierer
ins Unglück geſtürzt ſein Wiederanſſinden ihm aber nichts mehr
genützt da der Betreffende inzwiſchen geſtorben iſt Vor
einigen Jahren hatte ſich der junge Kanſmannsreiſende der
für eine Nordhäuſer Bramntweinſirma mit der Geſchäſtskutſche
eine Geſchäftsreiſe durch Thüringen gemacht hatte bei ſeiner
Rückkehr von derſelben zu der Meldung gezwungen geſehen daß
er auf dieſer Reiſe in der Gegend von Mühlhauſen ſeine
Brieftaſche mit den Geſchäftspapieren undebden ein
kaſſirten Geldern im Betrage von etwa 2700 M verloren
habe Dieſe Angabe wurde ihm jedoch nicht geglaubt und er in
Haft genommen Aus dieſer wurde er zwar ſchließlich entlaſſen
weil der Beweis vom Vorliegen einer Unterſchlagung nicht zu
erbringen war aber es erſolgte auch ſeine Entlaſſung aus
ſeiner Stellung Jnfolge dieſes Vorkommniſſes das im Zeugniß
als Grund ſeiner Entlaſſung angegeben worden war gelang es
dem jungen Manne nicht wieder eine Stellung als Kaufmann
zu erlangen Er iſt inzwiſchen da er ſich den Vorfall ſehr zu
Herzen genommen hatte an den Folgen des Siechthums ver
ſtorben und über die Geſchichte war längſt Gras gewachſen

Aken 24 Juni Selbſtmörd beging der wohl an 40 mal
mit Gefängniß beſtrafte Arbeiter Andreas Reinhardt indem er
ſich die Pulsadern auſſchnitt R war ohne Arbeit und obdach
los Dies mag ihn wohl in den Tod getrieben haben

Zeitz 25 Juni Exploſion Jnfolge einer Exploſion
von Trockenkohle in der Vrikettfabrik der Grube Nanmburg er
litten der Auſſeher Schröder und der Arbeiter Richter ſchwere
Brandwunden

Bernburg 22 Juni Beim Baden ertrunken Als W
ein Stallſchweizer der beim Gutsbeſitzer Haberland im benach
barten Dröbel in Arbeit ſtand mit mehreren Gefährten an einer
ſeichten Stelle der Saale badete gerieth er unvermuthet in
eine durch Ausbaggerung entſtandene tiefe Stelle und ertrank
vor den Augen ſeiner Genoſſen die ihm keine Hilfe bringen
konnten da ſie ſämmtlich des Schwimmens unkundig waren

Köthen 24 Juni Ueberfallen und in roher Weiſe
mißhandelt wurde geſtern mittag auf dem Ralhswall der Arbeiter
K von drei ihm entgegenkommenden Perſonen

entſernten ſich Erſt nach geraumer Zeit erlangte K das Be
wußtſein wieder und konnte ſich nach Hauſe ſchleppen Der
Ueberfallene will zwei ſeiner Angreifer erkannt haben

Gerag 25 Juni Von einem Motorwagen der
Straßenbahn überſfahren wurde in der Schleizer Straße
n sbrige Söhnchen des Dachdeckers Höfer und ſofort ge
tödtet

Leipzig 24 Juni
8 Uhr Ladenſchluß Zur

Lungenbheilſtätte Gegen den
Ausſchreibung eines Wett

bewerbes behufs Erlangung von Plänen ſür eine Lungen
heilſtätte Leipzig in Sorg bei Adorf ſind von den ſtädtiſchen
Kollegien 6000 M bewilligt worden Die Geſammlkoſten für
die Heilſtätte ſind auf 450,000 M veranſchlagt wovon 150,000 M
auf Arealerwerb 300,000 M auf die Bauſumme entfallen Die
Heilſtätte ſoll zu 100 Betten eingerichtet werden Wie die
Cigarren z Grünwagren Blumen und Zuckerwaarenhändler
haben jeßt auch die Produktenhändler gegen die Ein
führung des 8 Uhr Ladenſchluſſes Stellung genommen Sie ſind in dieſem Sinne bereits beim Rathe der
Stadt vorſtellig geworden und haben des weiteren angefragt
ob der Rath in den betheiligten Kreiſen eine Umfrage erlaſſen
wolle Verneinendenfalls wird der Produktenhändlerverein
dies ſelbſt in die Hand nehmen und überhaupt die Agitation
beſchleunigen um noch vor Eingang der Ausführungsbeſtimmungen
des Bundesrathes Maſſenunterſchriſten zu ſammeln

Die StadtAltenburg 25 Juni Die Dienſtreiſe
Altenburg bante eine neue Bataillonskaſerne das dazu nöthig

h Kapital wird vom preußiſchen Staat verzinſt Weil es
nnerhalb der Stadt an einem geeigneten Plätze für die Kaſerne

fehlte baute man ſie einige Schritt von der Stadtgrenze ent
fexnt in der Flur einer benachbarten Gemeinde Mit der Leitung
des Banes war der Stadtbanmeiſter Elberling betraut worden
Bei der jetzt vorgenommenen Schlußabrechnung ſtellte ſich wie
die Volksztg berichtet herans daß der Sladtbanmeiſter für

Die Rowdies b
warfen ſchließlich ihr arg zugerichtetes Opſer ins Gebüſch und

die Zeit des Baues pro Monat 400 in Summa o
an Diäten und Wegogebühren extra erhalten hat Dieſer
Betrag iſt ihm vom Oberbürgermeiſter Geh Regierungsrath
Oſtwald angewieſen worden ohne daß man irgend jemand
erſt gefragt hätle Als der Bürgervorſtand dieſen Poſten
beanſtandete erklärte der Oberbürgermeiſler der Velrag ſei
deshalb von ihm bewilligt worden weil der Ban jenſeits der
Stadtgrenze liege und jeder Gang dorthin eine Dienſt
reiſe darſtelle Um des lieben Friedens willen genehmigte
ſchließlich der Bürgervorſtand mit 19 gegen 14 Stimmen dieſen
Betrag auf den übrigens formell der Vänmeiſter zweiſellos
Anſpruch hat Man mußte das vorher bedenken und mit ihm
ein Abkommen treffen D

Vermiſchtes
Von einem ſchweren Piſtolendnell mit tödtlichem Ausgang

wird dem VBerl Tagebl ans Dentſch Krone Meldung ge
macht Danach hat auf dem Rittergut Hoffſtädt am vergangenen
Sonnabend nachmittag 6 Uhr ein Piſtolenduell zwiſchen dem
Rittergutsbeſitzer v Hartmann und dem zur Vertrelung des
Amtsgerichtsraths Thießler zur Zeit in Deutſch Krone ſtationirten
Gerichtsaſſeſſor Bandelow aus Schneidemühl ſtattgefunden
Bandeloww wurde am Schulterblatt und Oberarm ſchwer ver
wundet Erſt am Sonntag morgen nach dem Krankenhaus in
Deutſch Krone geſchafft erlag er bald nach der Einlieferung
ſeiner Wunde v Hartmann iſt nicht verletzt worden weil
Bandelow ſeine Waffe abſichtlich auf die Erde gerichtet hatte
Anlaß zu dem Duell war ein Hokelſtreit Auf eine Aeußerung
Hartmann s er trinke nur franzöſiſche Weine erwiderte nämlich
VBandelow Und das ſind die nothleidenden Agrarier Das
Rittergut Hoffſtädt wo das Duell ſtattfand iſt Veſitzihum
v Hartmann s Nach einer zweiten Verſion ſoll auch Ritter
gutsbeſitzer v Hartmann leicht verletzt ſein

Ein gräßliches Drama ſpielte ſich am Freitag in Groß
lden dorf ab Der Sohn eines dortigen Landwirths tödtete

ditrch einen Steinwurf den Hund ſeines Lehrers Der Vater
des Knaben verſuchte die Sache gütlich beizulegen und erklärte
ſich bereit den Hund zu bezahlen blieb darauf jedoch ohne Ant
wort Am anderen Tage erhielt der Knabe von dem Lehrer
eine derart unmenſchliche Züchtigung daß er von dem Vater
der inzwiſchen benachrichtigt worden war leblos der unglück
lichen Mutter zugetragen wurde Dieſe von dem Anblick heſtig
erſchrocken ſtürzte todt zu Boden Jn wahnſinniger Aufregung
ergriff der hartgeprüſte Mann eine Axt llef zu dem Lehrer
ſpaltete ihm den Schädel und erhängte ſich dann ſelbſt

Franzoſen am Niederwalddenkunl Eine Klubgeſellſchaft von
71 Pariſer Bürgern von denen ein Theil 1870 gegen Deutſch
land gefochten haben mag traf nach der Voſſ 33tg am 20 Jnni
in Rüdesbeim zur Beſichtigung des Nattonaldenkmals auf dem
Niederwald ein die ruhig und ohne irgend welche Störung ver
lief Auch ein Zeichen der Zeit

Zu der Waſſerkataſtrophe in Virginig Jmmer troſtlefer
lauten die Nachrichten die über das Unglück von Pocahontas
hierher gelangen Nach den neueſten Telegrammen aus Virginia
wurden dreißig Städte durch den Dammbruüch ver
nichtet dreißig Meilen Eiſenbahn weggefegt zweihundert
Meilen unbrauchbar gemacht und ſünfundzwanzig Kohlenberg
werke zerſtört Der Schaden wird auf fünf Millionen
Dollars geſchätzt der Verluſt an Menſchenleben vom
Gouverneur auf ungefähr Tauſend angegeben Andere
erklären dies zwar ſür übertrieben Der Schrecken der Kata
ſtrophe wurde dadurch erhöht daß ſie nachts eintrat als die
meiſten im Bett lagen Der Regen hatte 24 Stunden gedauert
und endete mit Wolkenbruch was die Faſſungskraft der Elkhorner
Waſſerreſervoirs übermäßig anſpannte Als der Damm brach
ſtürzte das Waſſer mit furchtbarer Gewalt die enge Schlucht
hinab Sechstauſend Menſchen ſind obdachlos Das
Reltungswerk geht nur langſam vorwärts da die Leichen ſchwer
zugänglich ſind Die ganze Gegend iſt verpeſtet Die
Regierung ſchickte zahlreiche Armeezelte

Die Pocken breiten ſich in Berlin weiter aus Geſtern ſind
dort wiederum drei Kinder erkrankt

Wetter Ansſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

27 Juni Wolkig mit Sonnenſchein mäßig warm Vielſach

z

Gewitterregen
28 Juni Halbheiter bei Wolkenzug ſchwül Neigung zu

Gewiltern

Meteorologiſche Station zu Halle

25 Juni 26 i9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeier 7618 762,7Thermometer Celſins 14 7 14 3Rel Fenchtig keit 72 7640ind NW 1 W 1Maximum der Temperainr am 25 Jnni 17 12 C
Minimum in der Nacht vom 25 Jnui zum 26 Jnni 11,8 C
Niederſchläge am 26 Jum 7 Uhr morgens 5 m

Waſſerwärme der Saale mitgetheilt vom Florabgde am 26 Junl 16 R

Vericht des Verliner Wetterbureaus
vom 25 Juni morgens

Wemel 762 42142 SO 2 halbbedeckt Swinemlnde 766 4165 NNW 4
edeckt Hamburg 763 14 NW 3 bededt Borkum 779 145

NNW 2 bedechh Berlin 67 152 WW 2 bedeckt München 771 155
SW 2 wolkig Wien 765 4492 W 4 wolkig Trleſt 763 428 ſtill
wollig Petersburg 767 421 OSO 2 wolkig Haparauda 766 20
S 2 Pter Cort 775 132 R 1 woltig Paris 773 4 15 NW 2
wolkenlos

Telegramm
Shaughai 26 Juni Rentermeldung Prinz Tſchun

das Haupt der nach Deutſchland gehenden Sondergeſandt
ſchaft wird Peking am 12 u M verlaſſen und von
Shanghai am 20 n M nach Deutſchland weiter reiſen Hier
verlantet der Hof werde nach Peking auf dem Wege
über Tientſün zurückkehren und von Tientſin ans die
Eiſenbahn benutzen

e

andel Gewerbe und Verkehr
Zur Zahlungseinstellung der Leipziger Bank

Ans Leipzig berichtet man über den unerwarteten Zuesmmen
bruch des alten angesehenen Instituts

Ungeheure Aufregung bemächtigte sich gestern vormittag der
hiesigen Geschäfts und Handelskreise als die Zahlungseinstellung
der Bank bekannt wurde es entstand eine ungewöhnliche
Menschenansammlung im Bankgebäude selbst und anf der mit
Schutzleuten besetzten Klostergasse Wie ein Lauffeuer ver
breitete sich die Nachricht von der Zahlungsstoeckung und wirkte
niederschlagend auf Handels und Finanzwelt ein Von allen
Seiten eilten hetrotfene Privatpersonen zwoceko Einholung eines
Aufschlusses herbei Das Ereigniss hat den heimischen Platz
schwer erschüttert Das Banklokal in der Klostergasse war ſfort
während von Kunden des Instituts und von Aktionären belagert
die Aufschluss über den Hergang und die Gründe der Kataſtrophe
erbaten In der Menge der Anwesenden waren alle Gesellschatts



a

apiogelte sichKreise der Sladt vertreten Bittere Enttäuschun
ezogenen undgut den Gesichtern der in Mitleidenschaft

Sumwmen unverhbohlener Erbitterung über den fast unabwendbar
erscheinenden Zusammenbruch unseres ersten Finanzinstituts

ben sich Kund Es wird eine ungemein schwierige Aufgabe für
je Verwaltung der Bank sein ja fast unmöglich erscheinen die

Zahl der Bankkonten es mögen 11,000 bis 12,000 sein
iatt zu reguliren und unter einen Hat zu bringen EineBeratung mit den botheiligten Grossbanken der Reichs

bank und der Sächsischen Bank ist im Gange von
ihrem Ergebniss hänzen die weiteren Schritte zur Abwendung
einer finanziellen Katastrophe deren Umfang noch gar nicht be
uitheilt und übersehen werden Kkann ab So viel steht fest dass
die Engagements der Bank mit der Kasseler Treber
trocknungs Gesellschaft und deren Zweiggesellschaften
Firmen und einzelnen Personen in Diskonten und Vorschüssen
enorm gewesen und dass deren Abwicklung nunmehr auf die
gchärfsten Hindernisse stösst Eine einigermassen denkbare
Lösung der Finanzkrisis hängt einzig unä allein vorläufig von
einer Verständigung der Hauptgläubiger ab doch ist die Lage
augenblicklich eine so kritische dass ein klarer Ueberblick über
die Kalamität noch gar nicht gegeben werden kann Begreik
Iicherweise ist der Rückschlag auf die Finanzlage des heimischen
Platzes ein ganz gewaltiger was sich schon in den mannig
fachen Erhebungen und Auszablungen bei den anderen Kredit
instituten zoigte

Die Nationalzeitung schreibt beruhigend Der Zusammenbruch
der Leipziger Bank hat nichts gemein mit der Lage der
deutschen Banken z nichts namentlich mit der doer

rossen Banken Gestern beriethen diese noch ob nicht der
ipziger Bank aufgeholfon werden solle G doch man lehnte all

gemein ein solches Vorgehen ab und wies darauf hin es sei
besser dass was faul ist auf diesem Gebiete ausgeschieden
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Sohleppverkehr auf der Sagle
Aitxetheilt vom Ilalleschen Speditions Verein m b II

Angekommen in IIalle am 25 Juni
mit Stückgut von Hamburg

Artern Brückenpegel 24 Juni 4 0,56 25 Juni JWoeiszonfels Oberpegel 4 2,38 4 33 3
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Sechlepper 779 Sr J ers e b

werde Nenroder Eure h O Grundseh Obl fre Z 31/2 45 7520Mit Entrüstung wird das in diesem Falle wieder zu Tage Berliner Börse e 6677 h S z a warKs u Fütton Gees
tretende Vertuschungesystem getadelt das anscheinend seit vom 25 Juni Omnibus Geseilschaft 13 161,50620 do T la conv 4698 00 a per
Jahren von der Bank geübt worden ist und das sie auch jetzt Erei den Ael Oppeln Portl Cem l do X unkdb 19 8 4 98,50b2GArenberg Bergwerk 50 550 259,0angesichts ihres vollständigen Ruins noch weiter fortzusetzen die u ertr on alt Orenstein Koppel 20 1133,00b20 do XI u XII 1910 4 99,00b26 Baroper Walzwerk 86,25620
Stirn hat Den inneren Grund bilden die ungeheuerlichen und g h du hinger n 80 10ba0 Uawh h 5 a2 7 C u 9 251 31 2 nhismarckhuite ,00geradezu wahneinnigen Pngagements der Bank mit dem Concorn Bank Di Saugerhäuser Masch 221/2 256 Ob do in bis 1900 14 n Concordia Bergwerk 29 260 00
der G für Trebertrocknung in Kassel Dieser Ausammen h Saxonis Cement 14 102 7562 do 501 330 unſc 5908 51/2 91 000 Consolidat Bergw G 39 317 05 a9
hang der in finanziellen und pubſſzistischen Kreisen seit längerer Berlin Wechsel 831/2 Lomb 42 Sehäffer u Walcker 3 468,000 do 8 46 190 uk 1905 37/2 90 50,0Consol Marie 4 80 O
Zeit bekannt war ohne dass man allerdings auch nur den Amsterdam 3 Brüssel 3 Sehlesische Cement I17/2147,500 do alte u con 572 90 00 Duxer Kohlen kon 9 1176,005

eringsten Anhaltspunkt für den Umfang der bestehenden Petersburg 8 Wien Schwartzkopff I83 190,50b2 IHann Bod Pf T uk 1904 334 94 005 Gelsenkireh Gussstah 14 98500rin London 3 Paris 3 8 las Inäust 3 3 i 25Bngagements hatte hat in der jüngsten Vergangenheit dazu ge iemens Slas Industr 17 do do II 3/2 92,000 Harzer Eisenw Lit A B 25 88 2560fährt dass die Reichsbank im Diskontverkehr mit der eutsche Fonds u Staatspa derer S Wiabor e do o Ut o9000 Steinsalzbl 3
Leipziger Bank Restriktionen hat eintreten lassen Auch die St r Sudenbur Alaschin ös bore8 do o e Ä u Königin Martenhütte 5
anderen grossen Diskonthäuser welche das Verhältniss zwischen Barwer Stadtanleihe u 94,50b26 Ver Köln oitw Pulv 12 192,50 v e h e z eopoldegr Fauerits 7 o
der Bank und äer Akt Ges für Trebertrocknung schon seit Berliner St r zi e Vereinsbrauerei Artern 7i/2 106000 907 vier PLuise Tiefbau konv O 665 256
einiger Zeit mit misstrauischen Blicken verfolgten legten sich dige deburger i Avl 31 96 006 t 11 10,25b2 Iytein H conv 3/2 91 00b0 do do St Pr 2 111,75n0
Zurückhaltung auf und dadurch sind die Leiter der Bank in die o do neuel 4 ao n Se r l6 T fao Serie II 28 90 M W l r
Nothwendigkeit versetzt worden die innere Situation ihres Westpr Prov Anl 8/2 95 10b Witiener fus 18 168 5602 92 unkdb bis 1905 21,25629 Mon Rgehwert Sr Pr s
Instituts zu enthüllen die sich wie leider gesagt werden muss Bad Staats Eis Anl 3 J Wineimshütte conv 19 83,00 r 1907 7 Niederl Kohlen 12 13400 0wegen des ungeheuren Obligos bei dem Concern der Aktien Bayrische Anleihe 312 98 30b26 e kerkabr Fraustadt 11 168 00b20 don vn un b ig06 4 23 20 Rhein Stahlw Lit C 16 162 50620
Gesellschaft für Trebertrocknung als geradezu trostlos heraus Braunschvy 20 Thlr I 128 50b6 do Prim Pldbr 4 130 300,6 Sehlesisch Zinkhütten 27 315,00bstellt da sich die geradezu unfassbare Thatsache ergiebt dass Röln Mind Pr Anih 3 Deutsche Risenb Prior Oblis Norda Gr Cred Pa 96,0000 Stadtberger Hütte i 162,6062
das Engagement der Bank bei dem Concern der Trebertrock Hamb 50 Thlr Loose 3 26 100 Dortm Gronnu 7 SGdo IV V ukb b 1903 96 00 b Wurm Levier 120 90h
nung sich auf nicht weniger als 87 Millionen Mark r r Oulpreuss Südbahn 4 ſostpreussisehe 31/2 101 90b
bezitfert Wenn die Bank diese Engagements immer weiter er Deutsche BVisenb St Prior e Lord Oblig v Industr u Bergw Ges

5 bis di i chwi g ähe errei do ukhöht bat bis dieselben diese schwindelhafte Höhe erreicht haben Ausländische Tonds resinun Varsehnn 35,500 9o IX X 19 6 u 4 66,800 h S 90
s0 muss man sich fragen ob hier Verbrechen oder Wahn Dortmund N 81/2 151,506 73imn vorliegt Sen 4 Argen Gold Anl 595 l Anrien AMlivkaw 43 XI XII 1908 uk We Aschersleb Kaliwerke àrin z r w do innere do At/,0 4/2 77 W preuegs Sädnnn 7 7 II III 1906 uk 3 80 50b26 Bochumer Gussstahl 4 1102,256t l 5Nach Privattelegrammen soll über das Vermögen der Treber Barjeita 100 Liro I,oos5 18,90b26 Posensche 4 102,000 Dessauer Gas 41/2 107,40
trocknungs Ges ellschaft bereits Konkurs eröffnet sein Bakear Stadt An 1684 42 86,500 Bisenb Prior Obligationen V C PId LIIrz 110 5 218 600 Hortmunder Vnion 5 102 106
Das Aktienkapital der Gesellschaft beträgt jetzt 20,400,000 M do do 1688 87,2 b re o 7 3 S o do III V u VI rz 100 5 57 Gr Berl Pferdeb Lu II 332 27 50

Die Pfandbriefo der Leipziger Hypothekenbank die Chilen Gold Anl 1889 272 83 200 al Ria on Stigar o Frir 190 Hamb Daeketfahrt 4 4 102 0320mit der L eipriger Bau Intimste lürt ist und n CShivesiselte St An 272 102 608 do Aittelmeerb stfr 94 00b do XV ukb 1905 4 98 00 b aurahütte 32 92,800
gleichen Leitung ntergtent r V n Soptenn esicho die W Jo v s S on Sor e 90,6026 z 35 Taphia Obligationen 472 102 798r t War gestr 2 le auc n ſrlei 6 102,40b2 Oest Frz Staatsb gar ,60b26 Pr Centrb Pfdbr 1900 3 10bz20j Norddeutseher Llovd 4 102 796die Aktien der Teärriger Bank selbst 48 h 5 94,40b261 do Erginzungsn 2 do do 1900 3/2 91,20b0 Operechi Fisen ind 495,00

do v 1808 88 00 b do Gold Pr 4 100 6o8 do do 1506 312 91 0066 Tiele Winkler 4
S Diskontogesellach aft In der gestrigen Sitzung des Aufsichts Egyptische priv Anl 77 er 38,90 Pr Hp A P an J kr 7 re Zoologischer Garten 4

rnths ertheilte derselbe dem Beschlusse der Geschäſtsinhaber in Frank do do do Sügögter Bann n 3 753 7562 do 33 3 3 Apr Q 75 50
kurt a M eine Aweigniederlass ung u errichten die statuten rege W 7 do er ren 5 10520b 43 43 3 g78 dore Bank Aktien
mässig vorgeschriebene Genehmigung en an 20b n Nordostb Gold O A br B c cdo Kons Goldrente 30,20b20 Ung Nordost Gold O /2 Pr Pfdbr Bk uk 1905 31/2 90 4020 r 8253 144 000Wersehen Weissenfelser Braunkohlen Aktien o NMonopol 465,40b20 do Tisenb Silb A 42 do XVIII ukdhb 1908 31/2 98 80b epol Anl r Berg Märk B i Elbt 8/2 148,006Gesellsehatft In der gestrigen ordentlichen Iauptversammlung der do Gd Am v 18001 38,600 lwangorod Domhbr gar 4/2104 00b26 do XIX ukdb 1909 4 38,80 u ndel ereiu 6 101 750
Gesellschaft waren 22 Aktionäre mit 1823 Stimmen anwesend Es Lissabon Stadtanl 19861 4 70 1oß Kosl Woroneseh Obl T uk 1910 a 32 906 ob Goin Kr ait Ges 5 89,006
wurde dem Vorstande Entlastung ertheilt und die am 1 Aug zahlbare do do 4 70 20620 K Chark As Obl 89 do Kleind Obl b 1904 21/2 33,090 Son W u Keowe 100 506
Dividende auf 20 Proz für die alton und 5 Proz für die neuen Aktien ſ Mailänd 10 Lire Loose m e W we on 98 260 43 Comm Opl 4 F e Panziger Privathan 7 116,250
kestgesetst Die Herren Kommerzienrath Steckner Geh Oberfinanz r An a 98 20 Mosco Kursk r h4o do Em II unk 1910 z 102,000 Dentsehe Grundsohnld
rath Sehmeitzer und Hauptmaan Heyl ad wurden als Aulsichts Norweg Staats Anl 88 3 Plosco Rjäsan 4 99 10b2 Rh W Bder I III J r t er u I be
rathsmitglieder wiedergewählt Oesterr 1860er I oose 4 140 50b20 los Swolensk 5 98,600 ukb b 1905 4 98 10b2 Dresden unter 8 110,00b20

Der Hetriebsüberschuss der Harpener Bergbau Gesellschaft Rumän Anleihe 1891 4 7,59b20 Qrel Griäsi 1889 II u IV b 1904 392 90 00 6Essener Kredit 81/2 140,00 b
im Monat Mai 25 Arbeitstage betrug 1439,009 S gegen 1,385 700 do do mittierel 4 80,00 ben Kost o 488,75b2 VI uxdb 1908 312 90 700 Gothaer Privathanic 7 127 500
24 Arbeitstage ira April und 1,597,600 M 26 Arbeitstage im Mai 1900 do do kleine 4 680,00 Kann Vrafer ukd II unkdb 1908 498,500 do Grunädkredicp 7 12100b23
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Krönenrentoe bereits erfolgt wobei die Kleinen Zeichnungen do Nicolai Oblig T T Küss Südwestbahn 4 98 75620 do 3 1o1 dog ripeiger Bank 33 2und insbesondere die Zeichnungen für Anlagezwecke berücksichtigt do Boden Kredit 5 1116,20h hranskaukasische 383,250 Westpr ritt I I B u a leere er n
wurden Nach dem Neuen Wiener Tagebl wurden die Sabskriptionen do 35 do gar 3,86 Wargohau W iener 10er 4 7 Pommersche 4 1102,250 Nordd G Kredit 5 90,00b20
bis 1000 Kronen voll berücksichtigt ebenso die Zeichnungen der e P än 1864 5 365 50b20 Wigdiicawekag i er 7 7 a 11 o 900 Pomm Hyp Bl 7 40,5000
verschiedenen Fonds Sparkassen Assekuranzgesellschaſten und Senweg St Am de n 302,00020 o unkab P 1öoö o8 2560 Skehsivehe Boe Br Hyp Spielb G 7 75 ba
Pensions Institute Die übrigen Anmeldungen wurden in Quoten do do 1890 n 97 306 gManitoba r 1933 öt/2 Sehſesisohe 197 thu Preuss Pfandbr Bk 7 I1s Ooba
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